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Repuhlik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl. 3 53. 1 GO /40-1 I I/'i/7 9 

An den 

Präsidenten 
.des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1017 itl i e n 

Xl V. Ge"ct.zge0ungsperjod~ 

A 1014 Wien, Ballh3usplatz 2 
Tel. (0222) 6615/0 

'2. :f\1ai1979 

. 21{Ob lAB 

-1979 "ü5~ n 2 
zu 21130 u 

Die Abgeordneten zum Nationalrat PETER, Dro SCHMIDT haben 
am 8. März 1979u~'1ter der Nr. 2430/J an die Bundesregierung" 
eine schriftliche parlamen tarische . Anfrage -·betref fend Verari­
st~ltung einer Enquete liber die Ursach~n der steigenden 
Suchtgiftkriminalität in Österreich gerichtet, welche folgenden 
v-lortlau t hat: 

"Sind'Sie bereit, in Anbetracht des alarmierenden Anstieqs' 
der Suchtgiftkriminalität in Österreich noch vor den Neu~ahlen 

. e f!.. ' ~... E....· R' . , D ....,. .J" eln dllllorung von. xperl.en lmJ anmen elner rogen-l:Jnaue ce' 
durchzufUhren'?" 

'. 
Ich beehre mich, diese Anfrage namens der BU1.desregierung 
wie folgt zu beantworten. 

Die Veranstal t1:ng einer Suchtgift-Enquete \trar vor den Neuwahlen 

nicht m5g1ich, da 

a) die Durchflihrung einer Suchtgift-Cnquete in der Öffent­
lichkeit bereitS für den FrUhherbst 1979 angekUndigt 

wurde; 
b) bereits laufende Vorarbeiten gezeigt haben, daß eit1e 

solche Enque+:e nur dann sinnvol,l ist, wenn möglichst 
alle irr Frage kommenden Institutione~ erfaßt sind. 
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c) habE:n: müssen t 

Über diese Beant"~'oY't1)ng hir.aus möchte :i.ch f'e!:;tstelleG, daß 

.,die Bundesregierung diese~ Problem seit jeher eine 

außerorden tlichc~ Beöch. tunq zuwendet. 

Das Bundesministerilml für Justiz, das zur Mitvollziehung 

des Such tgiftgeS21:ZeS ber'ufen ist, hat in enger Zusammenarbei t 
't.;J h' '1" rr .... 1 ,~, ~t""""'''''..:1 1~.;-,,.,, .•. ;-"-_. r:ll anceren ,.~e1:el 19ten L.,en .... r2.J..s·ceL.:..e:r1 .. \;;!I..,::> ".a~l.L.a ~e\lJ..I.-rKL? 

daß da.s Suchtgiftgesetz 1 951 den je'll.'.eilige11 Erfordernissen 

angepaßt und dieVollziehung'dieses Gc~setzes so effektiv 

wie möglich gestaltet wird. Bei allen - nachstehend beispiels­

weise angeführten _. Neuerungen u.."ld Maßnahmen VJUrde ein in ten­

siver und duyc}:a').s rrv.chtbarer Gec.ankenaustausch mit Vertretern 

der Tdissenschaft U~l:j der Praxis gep.f~ogen~ 

Die Snch tgiftgesetzno'Iel1 e 1 971 f . BGBI ~ 271 f hat die I;;:':5g1ich-

keit gebracht, daß Suchtgiftkcn.sumenten, dif:-~nur geringe 

Mengen S"J.chtgift: eY1':erbf;n oder besi tz,en, v'':}rläu.Eig straf:recrLt­

lieh nicDt vArEol'Tt. dafür aber unter eine ein iäJi.:iq€ 'G'7C',;.·;,n"d:-'ur;qs--

'. 1" '. d arzt lenen Ben~nal~~q un 
mUssen. PUr die Schaffung dieser MöglichkeiL ha.ben sich 

nis eingesetzt, ~d2 Beaufsichtigung, ärztliche Beh2~dl~ng 

. d -' , l' '-" " 1" .. ·· r.· • 'd T" .~ r, , Sln alS eln aU0en~~,CX!J.cnes ~tra-UDe~. Wlra _er Je'[rerrence 

", ,; ... :. 
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Glei.chfallS im eilgen Zusammenwirken nd. t der ärztlichen Wissen­

schaft \vu,.rde in dem mi t 1. Jänner 1975 in Kraft getretenen 
neuert Strafgesetzbuch den Gerichten die Möglichkeit der 

vorbeugenden Unterbringung entwöhnungsbedürftiger Rechtsbrecher 
in besonderen Ans talten eingerätunt. Die dafür eingerichtete 

Sonderanstal t Favori ten, in der über 1 00 Personen betreu.t 
werden können, hat sich besonders bewährt. 

. ", . - , ~ 

Durch die Suchtgiftgesetznovelle 1977, BGBl. 532/1973. '\vurde , 
das Suchtgiftgesetz 1951 den Erfordernissen der Einzigen 
Suchtgiftkonvention 1961, EGBl. 531/1978. angepaßt, die 
ihrersei ts das Ergebnis interna tiorlaler Zusammenarbei t von 
Fachleuten, aller einsch1ä[igen Wi~~sensgebiete ist. 

Durch organisatorische Maßnahmen bei den Staatsanwaltschaften 

wurde für eine wirksamere Vollziehung des Suchtgiftgesetz.es 
1951 gesorgt. Der Informationsaustausch zwischen Justiz-
und Bezirksverwaltungsbehörden (und Amtsärzten) bei Handhabung 

des Suchtgiftgesetzes 1951 wurde intensiviert. 

Durch die vom BundesministeriUm.für Justiz- regelmäßig durchge­
führten Dienstbesprechungen mit den Oberstaatsanwälten und 

durch die regelmäßig stattfi:1denden Kontaktgespräche z'.Visc~en 

Sicherhei ts- und Justi zbehörden sO'Ni.e durch die 3eteiligr;.r.g 

des Bundesministeriurns nir ,justiz an den vom Bl:U1desmi~1isteriwn 

für Inneres jährlich ver,:-;;:; tal teten Arbei tstag1.1.ngeYl d(~r 

st~ndiger Erfahrungs-

austau3C!1 gewährleis::et, der fUr eine z.wf.2ckmäBige Vollziehung-

des Suchtgiftges2tz~s erforderlich ist. 

Dem Drogen- und Sucht]iftproblem, insbesondere bei Jugend­

·lichen und Hera,rJ.wachsenden i wird vom Bundesministeril,:uil EU:r 

Gesundhei t: uy~d Umwel tschu tz ehenfa 11 ~~ seit jeher gr("i3cs 
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A',,.l.Gen;n(-~rk zU("ie':lendf~t. Auf' Grunö. cer oJ'Flest;;;11 ten Beob:icht1x:1CTen , ~ .• "J ,J ..... 

eiytgestell t 1 .• 7' . -,'. '7 .' 1- 'n' ,. ". "" C'" "1 .1a. 1:, .. , l,,.~ L.J01 '- z"'.~ c n, ",_1. _,-,1 C.1 

folgende Trends ab: 

a) geringe Herabsetzung des Alters Jer Erstk0nsu~enten, 

b)\l ", L' d S· . . . erscnar~ung er ltuatlon 

als Einstiegsdroge, 

c) leichtE: Ztl.nahm.edes harten Ke:.cnes der Drogenabh;}. .... lgigen, 

d) ver'mehrte Anwendung vor. Er:;atzdrogr:;rl E~i.(lschliei3lich 

AlkollOl .. 

Aus der Stellungnahme des 31..mclesministeriurns fi.ir TvIlissenscha.ft· 

und Forschu~g geht hervor, daß einem Bericht des Leiters 

der Drogenstation des Anton-Proksch-Institutes Primarius 

Dr. G~ PE1<NHAUPT über das Problem I!Drogenabhär:.gigkei t und 

StudiuIn lf zu !;:t1 tnehmen ist, daß nerzei t k(~ine geuauen Zahlen 

z. Bp über drogenabh~ngige Studenten vorhanden sind, so 
daß das Ausr.,ai3 des Sv_chtgiftmißbrauches nur 'grob geschätzt 

werden k2.nn. 

Zusammenfassend kaEll ich festlr,al ten, daß die Bundesregierung 

".für die Abha 1 tung ei_llc'Y' so lchf~n E.nquete o2i ntri tt ~ 

In Anbetracht der Yom?lexit~t und Vie13chichtigkeit der 
l2 Red~ stehende~ ?roblem~tij wird aber eine solche ~n0uete 

wie bereits eir:.ga::gs en!ä-;'~·l':, y');Xl" bei eX2.k. teT' Vortierei tung 

.' 
i 
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